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Die technischen Angaben dieses Datenblattes entsprechen dem Stand unseres Wissens und Erfahrung bei Drucklegung. Sofern nicht ausdrücklich vereinbart, 
stellen Sie jedoch keine Zusicherungen im Rechtssinne dar. Der Erfahrungsstand entwickelt sich ständig weiter. Es ist jeweils die neuste Auflage dieses 
Datenblattes zu verwenden. Die beschriebenen Produktanwendungen können besondere Verhältnisse des Einzelfalles nicht berücksichtigen. Hier muss dann eine 
Eignung für den konkreten Anwendungszweck überprüft werden. Eine Lieferung unserer Produkte erfolgt ausschließlich auf Grundlage unserer Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen. 

 

1. Allgemeine Produktbeschreibung 
 
Der elektronische Taupunktwächter wurde speziell zur Erfassung und Meldung des Taupunktes entwickelt. 
Er verhindert bei korrekter Montage abtropfendes Kondenswasser von den gekühlten Teilen des Kühlkreislaufs. 
Dazu wird er an einer geeigneten Stelle am Kühlkreislauf befindlicher Taupunktsensor ausgewertet und bei 
Betauung ein potentialfreier Wechselkontakt am Taupunktwächter geschaltet. Dieser Kontakt kann zur direkten 
Unterbrechung der Kühlung oder zur indirekten Unterbrechung der Kühlung durch Meldung an die Regel- / 
Gebäudeleittechnik genutzt werden. Die dann aktivierte Funktion „Kühlunterbrechung bei Feuchteerkennung“ 
wird durch eine rote Lampe am Taupunktwächter-Modul angezeigt. 

 
2. Anwendung / Montage 

 
Der Taupunktwächter (siehe auch Pkt. 3 / 4) mit zugehörenden Fühlern (Pkt. 5 / 6) ist 
nach individueller Planung und Auslegung zur Überwachung einer Fußboden- / Decken- 
oder Wandheizung (Kühlung) immer in Kombination mit EMPUR-Regelklemmleiste / 
Basisstationen mit Pumpensteuerung und mit Anschlussmöglichkeit für Feuchtewächter / 
STB-Kontakt zu verwenden! 
 
Die Montage des Taupunktwächtermoduls erfolgt auf einer Norm-Hutschiene (2TE). 
Hierzu wird das Modul mit den oberen Haken eingehängt und anschließend durch 
Aufdrücken auf die Normschiene eingeschnappt. Zum Abnehmen von der Schiene sind 
mittels Schlitz-Schraubendreher zuerst die oberen Haken durch Herausziehen der Lasche 
zu lösen und das Modul auszuhängen. 
 

 
Sicherheitshinweise! 
 

Dieses Gerät darf nur durch eine Elektrofachkraft geöffnet und gemäß dem entsprechenden Schaltbild im 
Gehäusedeckel / auf dem Gehäuse bzw. in der Bedienungsanleitung installiert werden. Dabei sind die 
bestehenden Sicherheitsvorschriften zu beachten. 
 

Der Betrieb in der Nähe von Geräten, welche nicht den EMV-Richtlinien entsprechen, kann zur 
Beeinflussung der Gerätefunktionen führen. Nach der Installation ist der Betreiber, durch die ausführende 
Installationsfirma, in die Funktion und Bedienung der Regelung einzuweisen. Die Bedienungsanleitung 
muss für Bedien- und Wartungspersonal an frei zugänglicher Stelle aufbewahrt werden. 

 
 
 
Zur einwandfreien Funktion müssen die Taupunktsensoren am Kühlkreislauf an den Ort mit der größten 
Taupunktwahrscheinlichkeit montiert werden (siehe auch Pkt. 5 / 6). Vorzugsweise sollten die Taupunktsensoren 
an die Zulaufleitung in den Raum und/oder im Fensterbereich montiert werden. 

560302       560303 
 

Kann dieser Montageort nicht eindeutig festgelegt werden, besteht die Möglichkeit 
bis zu 5 Taupunktsensoren parallel an das Taupunktwächtermodul anzuschließen. 
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3. 
Technische Daten Taupunktwächter 560301 zur Normschienenmontage 

Zur Kombination mit Sensoren 560302 oder 560303 
 

Versorgungsspannung Taupunktwächter 230V ~; 50/60Hz 

Leistungsaufnahme ca. 1 VA 

Schaltvermögen (Umschaltkontakt) Relais als potentialfreier Wechselkontakt 

bis 250 V ~ ; 50/60 Hz max. 10(3) A 

bis 30 V = / bis 60 V = max. 10 A / max. 1 A 

Elektrischer Anschluss: Schraubklemmen bis 2,5 mm² 

Schutzart / Schutzklasse IP 20 / 0  
(Schutzklasse muss durch den Einbauort z.B. Schaltschrank gewährleistet 
werden.) 

Zulässige Umgebungstemperatur: -20ºC … +60ºC (zul. Lagertemperatur -20ºC … +70ºC) 

Gehäusewerkstoff / Farbe / Gewicht ABS / RAL 7035 / ca. 110 g 

Taupunktsensoren (Fühler) Art 560302 / Art. 560303 

Betriebsspannung Taupunktsensoren 12 V = 
(Die Betriebsspannung des Fühlers ist berührungssicher. Sie ist galvanisch 
von der Versorgungsspannung des Wächters getrennt.) 

Fühlerleitung 10m verlängerbar bis 50m (min. 2 x 0,5mm²) 

 
4. Schaltbild und Abmessungen Taupunktwächter Art. 560301 

 

 
 

Klemmenbelegung Erklärung 

Klemmen 9 /10  Netzeingang 230V ~ (Anschluss max. 2,5mm²) 

Klemmen 6 / 7 Sensor / Fühleranschluss 12 V = 

Klemmen 3 / 4 (potentialfreier Ausgang) Öffner-Kontakt (zur Regelung / Klemmleiste) 

Klemmen 4 / 5 (potentialfrei Ausgang) Schließer-Kontakt (zur Regelung / Klemmleiste) 
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5. Anwendung und Einsatzbedingungen Taupunktfühler (Sensor) Art. 560302 
 
Der Sensor wird mit den beiliegenden Spannbändern an ein Rohr 
montiert. Die Zuluftkanäle zeigen hierbei vom Rohr weg in den zu 
kühlenden Raum. Anwendung speziell zur Hinterwandmontage für 
Kühlwände. 
 
Um Eindringen von Verunreinigungen bei der Montage zu vermeiden sind 
die Zuluftkanäle der Fühler werksseitig verschlossen. 
 
Nach der Montage sind die Luftkanäle wandbündig zu kürzen, um die 
Luftzirkulation durch den Fühler zu gewährleisten. 
 

Berühren oder anderweitiges Verschmutzen der leiterbahnseitigen 
Sensoroberflächen kann zu Fehl- oder Nichtfunktion führen! 

 
 

 

 
6. Anwendung und Einsatzbedingungen Taupunktfühler (Sensor) Art. 560303 

 
Aufgrund der offenen Bauweise ist der Sensor nur für eine saubere Umgebung 
geeignet und muss so eingebaut werden, dass bei Bedarf ein Austausch möglich ist. 

Sensoroberfläche nicht berühren! Schutzfolie nach der Montage abziehen! 
 
Der Sensor wird direkt mit zwei beiliegenden Kabelbindern an eine Kühlleitung befestigt. Ein 
Kabelbinder sollte dabei die Anschlussleitungen mit umschließen und so die Zugentlastung 
gewährleistet. 
 
Es ist darauf zu achten, dass die Leiterbahnseite dem Rohr abgewandt ist. 
Die Sensoroberfläche ist im Betrieb nicht gekapselt und somit den Umwelt-
bedingungen offen ausgesetzt. Reinigen des Sensors ist nicht möglich. 
Auf Grund von eventuell auftretenden Langzeitverschmutzungen muss der 
Sensor reversibel verbaut werden um einen späteren Austausch des Sensors 
ohne aufwändige Arbeiten zu gewährleisten. 
 
Bei waagerechten Leitungen wird empfohlen den Sensor an die Unterseite des 
Rohres zu montieren, um eine mögliche Langzeitverschmutzung zu 
minimieren. Nach der Montage ist die Schutzfolie des Sensors abzuziehen, der Sensor ist nun funktionsbereit. 
Soll die Schutzfolie erst zu einem späteren Zeitpunkt und nicht sofort nach der Montage abgelöst werden, ist sie 
gegen selbstständiges Ablösen mit dem zusätzlich beiliegendem Kabelbinder zu sichern. 

 
7. Allgemeiner Hinweis 

 
Die von uns genannten technischen Daten wurden unter Laborbedingungen nach allgemein gültigen Prüf-
vorschriften, insbesondere DIN-Vorschriften, ermittelt. Nur insoweit werden Eigenschaften zugesichert. 
Die Prüfung der Eignung für den vom Auftraggeber vorgesehenen Verwendungszweck bzw. den Einsatz unter 
Gebrauchsbedingungen obliegt dem Auftraggeber; hierfür übernehmen wir keine Gewährleistung. Änderungen 
vorbehalten. Alle bildlichen Darstellungen in dieser Unterlage sind beispielhaft. 

Formteil 

Kühldecken-Kapillarrohre 

Kühltemperaturerfassung 

Zirkulation der Raumluft 


